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Ostfalia Hochschule für angewandte 
Wissenschaften
● 12 Fakultäten, ca. 9000 Studierende
● 4 Standorte: 

– Wolfenbüttel
– Wolfsburg

– Suderburg
– Salzgitter



Effektives Lehren und Lernen

STEP eCult : ProFormA

BMBF : Qualitätspakt Lehre 1. Förderrunde - 2011 bis 2016
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Inhalt

● HochschulFACHdidaktische Schulung für Lehrende
– Motivation
– Konzept
– Umsetzung

– Ausblick



Motivation - Studierende

● Zusammensetzung Erstsemester am Beispiel Studienjahr 2010

● Studierende (ob Abitur oder nicht) verinnerlichen
– Fehlkonzepte zu Anfang des Studiums
– Fehlkonzepte zum Ende des Studiums

Abitur
Fachoberschule
Andere



Motivation - Lehrende

● Fachlich erfahren
● Pädagogische Eignung

– einmalige Evaluation durch Studierende
● Offene Fragen / Probleme bei der konkreten Umsetzung im Kurs

– d.h. es fehlt zum Teil „pedagogical content knowledge“

→ Hochschulfachdidaktik



Motivation - Lernen in MINT

Konstruktivismus,
Erwartungen
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Motivation - Fehlkonzepte von Informatik-
Studierenden - Beispiele
● Häufiges Muster: Begriffe der Umgangssprache werden mit 

Begriffen der Fachsprache verwechselt

Bereich Angetroffener Fehler

Theoretische 
Informatik

leere Menge = leeres 
Wort

Betriebssysteme Multitasking = 
Multiprocessing = viele 
Tasks gleichzeitig 
abarbeiten

Softwaretechnik, UML Anwendungsfall = 
Anforderung

u. s. w.



Motivation - Randbedingungen der Lehre

Stofffülle

Niveau

Konzeptverstehen



Motivation - Randbedingungen der Lehre
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Konzept

● Etablierung als zentrale, hochschulweit agierende Instanz (ZeLL)
– „Zentrum für erfolgreiches Lehren und Lernen“

● Werbung und Kontaktpflege an der Hochschule
– Digitale Rundschreiben, Web

– Flyer, Besuche der Fakultäten
– Direkte Ansprache (neuer) Lehrender und Studierender

● Einsatz erprobter Verfahren und Techniken in der Breite



Umsetzung

● Schulungen
– Persönliches Coaching
– Workshops
– „Profiprogramm“



Umsetzung - Beispiel Workshops

● Peer instruction
– „Murmelgruppen“

● Just-in-time teaching
– „Muddiest Point Cards“

– „Clicker“



Umsetzung - Beispiel Profiprogramm

● Zentrales Thema: „Feedback“
● Semesterbegleitend
● Lehrentlastung bis zu 2 Semesterwochenstunden
● Lehrende treffen sich alle 2 Wochen



Umsetzung - Beispiel Profiprogramm

● Moderation der Treffen

1) Lehrende diskutieren miteinander ihre Lehrerfahrungen

2) ZeLL bringt Feedback-Methoden ein (z. B. „Clicker“)

3) Lehrende wählen je eine für sich aus

4) Hausaufgabe: „Erproben“

5) Gemeinsames Auswerten: „Was lief wie / warum / nicht?“



Umsetzung - Beispiel Profiprogramm

● 11 TeilnehmerInnen im Sommersemester 2012
● Schwierigkeit: Terminfindung!



Ausblick

● Evaluation und Anpassung der eigenen Maßnahmen
● Austausch mit externen Coaches und Institutionen



Danke für Ihr Interesse und Ihre Fragen!

www.ostfalia.de/zell
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